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Anlage 1 zur Drucksache: 0031/2011/IV 
 
Übersicht über das Ganztagesschulprogramm des Landes und der Betreuungsangebote der Stadt Heidelberg 
 
 

 Bedarfsorientierter Ausbau von Ganztagesschulen in 
Baden-Württemberg Stadt Heidelberg 

 
Ganztagesschule 

mit besonderer sozialer und päda-
gogischer 

Aufgabenstellung 

Ganztagesschule 
in offener Angebotsform 

Betreuungsangebote im Rahmen der Verläss-
lichen Grundschule inkl. der flexiblen Nach-

mittagsbetreuung 

Ziel 

 
Ganztagesschulen sind an öffentlichen Grundschulen und allgemeinbildenden 
Schulen im Sekundarbereich I bedarfsorientiert und flächendeckend einzurich-
ten, das heißt jede Schülerin und jeder Schüler soll bei Bedarf die Möglichkeit 
haben, eine Ganztagesschule in erreichbarer Nähe zu besuchen. 

 
Durch die Betreuungsangebote im Rahmen der 
Verlässlichen Grundschule inklusive der flexiblen 
Nachmittagsbetreuung an Heidelberger Grund-
schulen unterstützt die Stadt Heidelberg maßgeb-
lich die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 
 
Eltern und Erziehungsberechtigte sollen die Mög-
lichkeit erhalten, aus verschiedenen Modulen, das 
für sie notwendige Betreuungsmodul zu wählen. 

Umsetzung bis zum Schuljahr 2014/2015 seit dem Schuljahr 2000/2001 

Schularten 

 
• Grundschule 
• Hauptschule/Werkrealschule 
• Förderschule in enger räumlicher 

Nähe zu einer Ganztageshaupt-
schule 

 
• Grundschule 
• Hauptschule/Werkrealschule 
• Realschule 
• Gymnasium (Sekundarstufe 1) 
• Sonderschule 

 
• Grundschule 

Zeitrahmen 
 
mindestens 4 Tage mit je 8 Zeitstunden 

 
mindestens 4 Tage mit je 7 Zeitstun-
den 

 
Der Betreuungszeitraum erstreckt sich – je nach 
Schulstandort – von maximal 7:30 Uhr bis 17:00 
Uhr. 
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Aufgabenstellung 
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lichen Grundschule inkl. der flexiblen Nach-

mittagsbetreuung 

Angebote 

 
Es muss ein dauerhafter Ganztagesbetrieb für die ganze Schule, einen Zug 
oder mehrere Klassen(-stufen) gewährleistet sein. Der sukzessive Ausbau ist 
möglich mit dem Ziel, dass im Endausbau ein Zug oder mehrere Klassen  
(-stufen) eingerichtet sind. 
Ausnahmen: 
• Grundschulen mit weniger als 60 Schülern/-innen und Hauptschulen mit 

weniger als 85 Schülern/-innen: jahrgangsübergreifende Ganztagesgrup-
pen mit mindestens 20 Schülern/-innen 

• An einzügigen Schulen müssen mindestens 20 Schüler/-innen je Klasse 
am Ganztagesbetrieb teilnehmen 

 
Die Betreuungsangebote sind dauerhaft und be-
darfsorientiert an jedem Schulstandort eingerich-
tet. 
 
Die Anmeldungen zum neuen Schuljahr und die 
bereits bestehenden Betreuungsangebote werden 
jährlich zu einer Gesamtbedarfsplanung zusam-
mengestellt. Das daraus resultierende Gesamt-
angebot wird verbindlich für ein Schuljahr festge-
legt. 
   

Schulzentren: 
Schulartübergreifende Jahrgangs-
stufen-Ganztagesgruppen mit min-
destens 25 Schülern/-innen in der 
Sekundarstufe 1. 

Teilnahme 

 
Die ganze Schule ist im Ganztagesbe-
trieb eingerichtet oder ein Zug bezie-
hungsweise mehrere Klassen (-stufen) 
nehmen am Ganztagesbetrieb teil. 

 
Die Teilnahme am Ganztagesbetrieb 
erfordert eine Anmeldung. Bei An-
meldung der Kinder ist die Teilnah-
me aus Gründen der Planungssi-
cherheit für ein Schuljahr verbindlich. 
Eltern können 3 von 4 Tagen aus-
wählen. Die Wahlfreiheit schränkt 
sich ein an Tagen, an denen Unter-
richt nach Kontingentstundentafeln 
stattfindet. 

 
Eine Kündigung des Betreuungsplatzes ist jeweils 
zum Monatsende bei päd-aktiv e.V. möglich. 
 
Neuanmeldungen und / oder Modulwechsel im 
laufenden Schuljahr sind nur möglich, wenn ent-
sprechende Plätze frei sind. 
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Mittagessen 
 
An allen Tagen mit Ganztagesbetrieb muss ein, vom Schulträger beaufsichtig-
tes, Mittagessen bereit gestellt werden. Die Organisation der Ganztagesange-
bote steht unter der Mitwirkung und Aufsicht der Schulleitung. 

 
An allen Grundschulstandorten besteht die Mög-
lichkeit am Mittagstisch teilzunehmen. 

Ressourcen 

 
• Grundschule: 

bis zu 6 Lehrerwochenstunden je 
Ganztagesklasse 

• Hauptschule/Werkrealschule: 
bis zu 5 Lehrerwochenstunden je 
Ganztagesklasse 

• Förderschule: 
bis zu 0,75 Deputate je Schule 

 
Eine Ganztagesklasse entspricht der 
durchschnittlichen Klassenstärke je 
Klassenstufe. 
 

 
• Grundschule: 

4 Lehrerwochenstunden je 
Ganztagesklasse 

• Hauptschu-
le/Werkrealschule/Realschule: 
2 Lehrerwochenstunde je Ganz-
tagesklasse 

• Gymnasium/Sonderschule: 
1 Lehrerwochenstunde je Ganz-
tagesklasse 

• Schulzentren: 
schulartübergreifende Jahr-
gangsgruppen – 2 Lehrerwo-
chenstunden je Gruppe 

 
Festlegung der Gruppen nach dem jährlichen 
Anmeldeverfahren und der daraus resultierenden 
Gesamtbedarfsplanung. 
 
Die Finanzierung erfolgt durch Zuschüsse des 
Landes Baden-Württemberg, Elternentgelte und 
durch die Stadt Heidelberg. 
 
Des Weiteren wird die räumliche Infrastruktur 
durch die Stadt Heidelberg zur Verfügung gestellt. 
 
Personalressourcen werden durch päd-aktiv e.V., 
gemäß der jährlichen Gesamtbedarfsplanung, 
vorgehalten. 
 
Auch die Verwaltung, Organisation und Durchfüh-
rung der Betreuungsangebote obliegt päd-aktiv 
e.V.. 

 
1 Lehrerwochenstunde Anrechnung für Schulleitungsaufgaben (je Verwal-
tungseinheit) 
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Antrags-
verfahren / 
Konzepte 

 
Der kommunale Schulträger stellt den Antrag. In diesem ist darzulegen, dass 
der Ganztagesbetrieb dauerhaft angelegt ist. Der Schulträger bestätigt, dass er 
die Sachkosten für den Ganztagesbetrieb und die Personalkosten für die Be-
treuung, auch in der Mittagsfreizeit und beim Mittagessen trägt (Gemeinde-
ratsbeschluss). 

 
Gemeinderatsbeschluss über die Einrichtung der 
Verlässlichen Grundschule im Jahr 2000. 
Kein formales Antragsverfahren beim Land Ba-
den-Württemberg für Betreuungsangebote in die-
ser Form. 

 
• pädagogisches Ganztageskonzept 

inklusive exemplarischen Stunden-
plan 

• Zustimmung der schulischen Gre-
mien 

• Angabe der teilnehmenden Klassen 
und Schülerzahl 

• Stellungnahme der Jugendhilfe 
• Stellungnahme des Schulamts 
• Stellungnahme des Regierungsprä-

sidiums 

 
• pädagogisches Ganztageskon-

zept inklusive exemplarischen 
Stundenplan 

• Zustimmung der schulischen 
Gremien 

• Angabe der teilnehmenden Klas-
sen und Schülerzahl 

• Stellungnahme des Schulamts 
• Stellungnahme des Regierungs-

präsidiums 

 
Das pädagogische Konzept wurde und wird zwi-
schen der Stadt Heidelberg und dem Träger (päd-
aktiv e.V.) abgestimmt. Das Konzept und die Um-
setzung werden kontinuierlich weiterentwickelt 
und an die schulischen Bedürfnisse vor Ort ange-
passt. Maßgeblich für die Vereinbarung ist der 
Erhalt beziehungsweise die Weiterentwicklung 
der Qualitätsstandards für die Betreuung am 
Standort Schule. 
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